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Rekonstruktion 
der Wirtschaft Polens 


Die Begutachtung der allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage Polens und die Aussichten für die Zukunft sind be- 
so ıders in letzter Zeit Gegenstand breiter Diskussionen 


ge worden. Von den in dieser Richtung gehenden Stim- 
m:n betrachten w.r‘die des Industrie- und Handels- 
ministeriums und zwar der Herren Eug. Kwiatkow- 
$1 i und Prof. Adam Krzyżanowski als mass- 
gebend. 

„Auf. dem u der Delegierten der Industrie 
und Handelskammern hat der Handelsminister. am 7. 
Oittober d. Js. eine Rede gehalten, «die in einer Bro- 
chüre unter dem Titel: Rekonstruktion : der 
Wirtschaft Polens veröffentlicht wurde. 


Wir haben bereits des öfteren Gelegenheit. gehabt, 


dein, wir erinnern nur an die Besprechung des Wer- 
kes. Wirtschaftlicher Fortschritt  Po- 
lens. Wie oft auch Kwiatkowski spricht, immer muss 
festgestellt werden, dass er sich bei Begutachtung der 
wirtschaftlichen Lage stets nur! auf sachliches Ziffern- 
material stützt. Seine Stellung geschieht nie in über- 
schwänglichem: Optimismus, bezw. Pessimismius, viel- 
mchr übt der Minister stets sachlich Kritik. 
Gleichzeitig erschien auch 'ein Werk von Prof. 
Adam Krzyżanowski unter. dem Titel: Polni- 
sche Wirtschafitskonjunktur. Es ist enẹ ge- 
wisse Ergänzung zu “dessen beiden Autors Werk! 
Passive Handelsbilanz und zugleich’ eine Ant- 
wort darauf, ob und in wieiern. seine Konjunkturtheo- 
rie und seine vor‘ährigen Voraussagen mit dem Verlauf 
der letzten Erscheinungen in‘ Polen übere.nstimmen. 
Ausserdem betrachtet der Autor die wichtigsten Fakto- 
ren: der gegenwärtigen und zukünfliggn Entwicklung 
‚der polnischen Wirtschaftskonjunktur, 
Wir wollen nachfolgend die “obengenannten Ab- 
handlungen besprechen mit besonderer Berücksich- 
tigung der zwei letzten Abschnitte unter. dem Titel: 
„Licht und Schaiten der gegenwärtigen Wirtschafts- 
konjunktur in Polen und . Mittel zur Vorbeugung“. 
Das Industrie- und Handelsmin'sterium besitzt eine 
“Sammlung von Zei ‚tungsausschnitten ausländischer 
Presse, die mit Angabe der.poin'scher Zeitungen und 
Artikel zu dem Beschluss kommt, dass die. Erteilung 
irgendwelcher Kredite an Polen. einzustellen,. da die 
w.rtschaftliche Lage noch nie so ‚katastrophal wie ge- 
genwärtig gewesen sei, 
Analisieren wir d'e Motive des komplizierten Bil- 
' des, um festzustellen. ob es tatsächlich zum Kulmina- 
tionspunkt der Katastrophe kam.. Der Minister stützt 
sich auf Ziffern der offiziellen Statistik, die durch ent- 
sprechende Fachdepartaments und: interessierte Orga- 
nisat'onen und Institutionen geprüft wurde. -Das 
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an Ihre- Geschäftsfreunde durch ein 
Inserat in der „Wirtschafts- 
korrespondenz für Polen“ ab 


Die Neuiahrs-Nummer erscheint am Dienstag, à 
den 31.. Dezember cr, Inseratenannahme bis 
K ar ontag, den 30. Dezember cr. mittags 12 Uhr 
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Die deutsch-polnischen Handelsver- 
tragsverhandlungen sind anscheinend wieder 
e'nmal auf einem toten Punkt angelangt, wie schon 
mehrfach während ihrer fünfjährigen Dauer. Doch ist 
d'esmalt- entschieden ein Fortschritt zu verzeichnen. Die 
Verhandlungen werden nicht wegen allgemein unzurei- 
chender Zugeständn'sse ‘oder wegen überraschender 
Massnahmen der einen oder anderen Seite unterbro- 
chen, (zunächst für die Feiertage), sondern es-sind ganz 
bestimmte sachliche Forderungen, über die e'n Zwie- 
spalt-besteht, der sich vor der Hand nicht lösen lässt, 
der aber ke’nesfalls unlösbar sein dürfte, 


Eine ganz wesentliche Differenz liegt wohl nur in 
der Frage der Schweineausfuhr vor. Polen 
wünscht eine. Sicherstellung der Abnahme des vollen 
ihm . zugestandenen Schweinefleischkontingents von 
200.000 Dztr. jährlich und verlangt daher. dass es die 
nicht an die. deutschen Fleischwarenfabriken: abzu- 
setzenden Kontingentmengen in’ Gestalt von lebenden 
Schweinen auf den deutschen Markt bringen ‘darf. Die 
deutsche Regierung glaubt -bei aller Verständigunzs- 
bere'tschaft um der deutschen Landwirtschaft, nament- 
lich in den östlichen Grenzgebieten, willen eine Zulas- 
sung ‚polnischer Schweine auf den offenen Markt nicht 
verantworten zu können. In der Tat würden die polni- 
schen Schweine bei vollkommen freier Einfuhr wohl 
grösstenteils in den Grenzgebieten abgesetzt werden, 
was zweifellos unangenehme wirtschaftliche und natür- 
lich auch politische Folgen haben würde. Man schlug 
nun deutscherseits vor. die polnischen Schweine nach 
deutschen Seegrenzschlachthöfen, z. B. nach Stettin, 
zu verfrachten. "Es soll eine Viehverwertungs 
gesellschaft m. b. H. in Deutschland gegründet 
werden, d’e.das Monanol für die Schweineeinfuhr aus 
Polen. inä -auch seuchennolizeiliche Befugnisse erhält. 
Fin möglichst grosser Tel der aus Polen importierten 
Schweine soll.von der Viehverwertungsgesellschaft 
weiter export’ert werden. M 

Polnischerseits will man eine derartige Monasi 
bldung nicht zulassen und behauptet, dass die geplante 
Viehverwertungsgesellschaft ein Mirsterbeisn’el von Er- 
schwertng des’ internationalen Handels und administra- 
tivem Protektionismus ‘darstelle, ` 

Auch. von- der Meistbegünstigung werde 
Polen nur bescheidenen Nutzen haben, we'l Deutsch- 
land gerade auf dem Gebiet der Agrarzölle sich bei 
Seinen anderen Handelsvertrigen meist Handlungsfrei- 
heit gewahrt hat und eine Tendenz zu weiteren Zoll- 
erhöhungen auf deutscher Seite vorhanden ist. Deutsch- 
land se, wie es der „Przeglad Gosnodarczy“ formu- 
liert, von einem „Paroxysmus des Arrarnrotektinnis- 
mus“ befallen. und das in einer Zeit. in der der Zoll- 
und Handelsl'beralismus, von Deutschland bei interna- 
t'onalen Konferenzen ver!reten werde. 

Man hat den Eindruck. dass’ beide Delegationen und 
beide Regierungen seit-der Uebernahme der Verhand- 
lungsleitung auf deutscher Seite durch den deutschen 
Giesandten Minister Dr. Rauscher, den ernstlichen 
Willen zur E'inigung haben, dass aber die Interessen- 
gegensätze. der deutschen‘ ‚und. der polnischen Land- 
wirtschaft schwer unter einen Hut- zu bringen sind, Im 
übrigen ist das, was Polen erhält, zahlenmäss’g genau 
zu berechnen.. während die vermehrten Exportmöglich- 
keiten Deutschlands. e'ne unbekannte Grösse sind, die 


Auf dem "Wege zur Verständigung 


Hindernisse sind noch wegzuräumen, 


aber keinesfalls unterschätzt werden darf, wie es von 
den deutschen Vertragsgegnern regelmässig geschieht. 

Mit der Verlangsamung des Verhandlungstempos 
meldeten sich in beiden Ländern die prinzipiellen V e r=- 
tragsgegner. zu Wort, -die in idealer Ueberein-. 
stimmung behaupten, dass ihr Land verraten werden 
solle, und das der Partner allein. Vorteile einheimss,. 
während‘ man > selbst- nichts als Opfer: bringe. Von‘ 
deutscher Seite ist besonders behauptet worden, dass 
durch den Vertrag. Polens. wirtschaftlicher und pol itie 
scher Kredit international derart wachse, dass ganz: 
andero Zugeständnisse verlangt werden konnten, als 
die,. mit denen sich das Reich jetzt zufriedengeben.. 
wolle. -Das sind aber — so will es scheinen — Argu- 


menis dis vor 4.Jahren allenfalls berechtigt waren. als... 


Polens Währung und Staatshaushalt zusammengebro- 
chen und die Lage verzweifelt war. Aber was haben 


wir seitden erlebt? Durch “Marschall Pilsudskis. 


wurde ein" System eingeführt, das,- wenn man aufs 
Grosse Ganze sieht, Polen die straffe Staatsorgan'sa- 
tion gebracht hat, deren Fehlen vorher so schwere Fol- ` 
gen für das Land- gehabt hatte. Und- dann, im Oktober 
1927, gewährte Amerika die Stabilisierung“ 
anleihe. auch ohne Handelsvertrag m’t Deutschland; . 
obwohl deutsche Politiker vorher behauptet hatten, 
dass Amerika die Anleihe ohne Vertrag nicht geben 
werde. Es fo!gten 1928 noch einige ausländische- Stadt- 
und Provinzanleihen (Warszawa, Poznań und Wojew., 
Schles’en). und dann stockte der Anleihezufluss, aber 
lediglich wegen-.der Geldmarktverhältnisse in Amerika, 
wo immer mehr Gelder von der Börse eingezogen und 
der Verfügung zu Investitions- und Anleihezwecken - 
entzogen- wurden. Und. dieser Tage wırde die ameri- ) 
kanische Gesandschaft in. Warszawa zum 
Rang einer Batschaft erhoben. ohne dass man die 
Unterzeichnung des Vertrages mit Deutschland abge- 
wartet: hat. 

Die ‘polnische Regierung hat Auch ihre Presse er- ; 
klären lassen, -dass durch die Verträge der wirt- 
schaftliche und politische Kredit Polens 
gesteigert. werde. Dies wurde: vor allem zur- Wider- 
legung der inneren Feinde gesagt, die ähnlich wie man-' 
che deutschen Krese- von  Vaterlandsverrat schreien, - 
weil Verträge geschlossen werden- sollen. Es:ist natür- 
lich: sicherl'ch - richtig, dass der internationale Kredit 
Polens‘ gesteigert wird, wenn d'e beiden Abkommen 
mit Deutschland. das politische und das wirtschaftliche, 
unterzeichnet -werden. Aber ist nicht für Deutschland 
dasselbe der Fall? Gehören nicht d’e Abkommen mit 
Polen in das planmässig entworfene Gebäude der 
Stresemann'schen Aussenpolitik hinein, die 
auf einem ‚ungewöhnlichen Mass’von Urteilskraft, noli- 
tischem Taktgefühl und Kenntnis der ausländischen Men- 
talität beruht. "Natürlich wer mit einem papierenen 
Volksbegehren d'ese Politik und-ihre Träger verfemen 
und ins Zuchthaus bringen will, der wird auch an der 
Einigung mit Polen keine Freude finden. Wer aber 
ohne falsches Sentiment die D’nge betrachtet, wie sie 
nun einmal sind, der versteht,‘ dass Deutschland im 
eigenen Interesse handelt, wenn es normale Wirtschaf‘s- 
beziehungen ‘in Osteuropa herstellt und politisch we- 
n'gstens. die schwersten Steine des Anstosses zwischen 
den beiden Völkern. die. nun einmal in engster räumli- 
cher Nachbarschaft lepe müssen, aus dem Were räumt. 

Dr. Me'ster. 


summarische Bild. soll’ nur einen synthetischen Ver- 


gleich schaffen, um den Charakter der Entwicklung und |zen. 


der Situation im gegenwärtigen Moment festzustel'en. 


Ausgangspunkt für die Schätzıing qer d'è 


allgemeinen Lage der öffentcren Witch 


und*des Standes der staatlichen Finan- 
Zur Prüfüng der Entwicklungsdynamik und Kon- 
iunktur im laufendem. Jahre diene’ das Jahr 1926, als 
Zeit der unzweifelhaften Krisis und des Um- 
mes irn ene Vernle'tiserussmmiensteling 


ist die Charakteristik der Er wicklung die’ Schätzung der taisäc kichen Lage im Verhältnis -zu 
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diesem „totem Punkt“ ermöglichen soll. Die Situation 
charakterisiert Kwiatkowski auf Grund von Ziffernzu- 
Sammenstellung. Auf Grund von statistischen Zahlen 
der Bank Polski gibt er ein beredtes Bild von der 
grundsätzlichen Gesundung des Geldes in Polen. 

Wenn nämlich die Edelmetall- und Valutendeckung 
in der Mitte des Jahres 1926 nur 35 Proz., und die Bi- 
loninflation im Verhältnis z&m Bankbilletumlauf 103 
Proz. betrug, so erreichte diese Deckung Mitte des 
Jahres 1929 beinah 70 Proz. und das Umlaufsverhältnis 
des Bilons zu den Bankbillets fiel auf 18 Proz. Weiter 
unterzieht der Autor die Kredittätigkeit der 
Emissionsba nk einer Analyse und beweist, dass 
die Kredite für die Landwirtschaft, weiterverarbeitende 
Industrie, (hauptsächlich für die Chemische-, Textil- 
und Maschinen’ndustrie) und den Handel gestie- 
gen sind. 

Eine analoge Entwicklung der Finanzoperationen 
weisen auch andere staatliche und private Banken auf, 
und zwar: Bank Gospodarstwa Krajowego, Staatliche 
Landwirtschaftsbank, Postsparkasse, Privat-- und 
Kommunalbanken. Aus dieser sehr allgemeinen, aber 
sachlichen Aufstellung ist zu ersehen, dass obgleich im 
Jahre 1929 im allgemeinem die Entwicklung und Stei- 
gerung der Finanzoperationen im Vergleich zu dem 
Umkreis 1926/28 nicht so schnell verstrichen ist, so die- 
ser Prozess doch weder gehemmt wurde, noch einen 
Rückgang in Richtung der Situation: des Jahres 1926 
erfuhr. Weiter kann man bemerken, dass besonders 
dieSparaktion — immer im Vergleich mit der Zeit 
von 1926/28 — sich auch weiterhin sehr günstig ent- 
wickelt. 

Ein weiteres Problem, dass mit der finanziellen 
und wirtschaftlichen Situation des Staates eng verbun- 
den, jedoch weniger sichtbar, ist das des Staats- 
budgets. Zum Beispiel ergibt das Budget in der 
Czechoslovakei 35, in Estland 19, in Jugoslavien 17, in 
Polen dagegen nur 11 Dolldr jährlich Belastung pro 
Kopf eines Einwohners. Im Vergleich zum zweiten 
Halbjahr wurden gegenwärtig 23.000.000 Zł., monatlich 
gespart, das sind beinah 10 Proz. Die tatsächliche Er- 
sparn'ss überschreitet 20 Proz. des früheren Budgets. 
Der Autor geht weiter zur Besprechimg der Situa- 
tion der Industrieproduktion in Polen. 
Ab Mitte des Jahres 1928 war in einer ganzen Reihe, 
besonders von europäischen Staaten, eine allge- 
meine Schwächung der herrschenden 
Konjunktur zu bemerken. Polen ist nicht in der 
Lage, sich von der Weltwirtschaft auszuschliessen. Die 
Rezessions- und Depressionswelle geht somit von ei- 
nem Zentrum ins andere über. In Deutschland 
zum Beispiel wird die Komiunkturschwächung durch 
nachfolgende Ziffern und Informationen illustriert: Im 
Januar 1928 gab es 1.548.000 Arbeitsiose, im_Juni des- 
se!'ben Jahres nur 724.000 zu verzeichnen. Der Monat 
Januar vom Jahre 1929 wies 2.391.000 Arbe'tslose, ge- 
geniiber 920.000 Arbeitslosen im Juni desselben Jahres. 
In demselben Zeitraum des Jahres 1928 gingen 343.000 
und 377.000 protestierte Wechsel zum Protest gegen-- 
über 469.000 und 447.000 desselben “Zeitraumes des 
Jahres 1929. Der Prozentsatz des täglichen Ge!des 
betrug im Juni 1928 — 6,55 Proz. und im Juni. 1929 — 
8,11 Proz. Dr. LE: 

R (Schluss folgt.) a j g 
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| Verbandsnachrichten | 


Oifenhaltung der Geschäfte, 

Der Veren selbständiger Kaufleute E. V., Katowice, 
gibt seinen Mitgliedern wiederholt zur Kenntnis, dass die 
Geschäfto am Freitag, den 20. und Sonnabend, den 21. 
Dezember cr, bis um 8 Uhr abends, desgleichen am 
Sonntag, den 22, Dezember cr. in der Zeit von 2—7 Uhr 
oifen gehalten werden dürfen, 


Tarliverhandlungen im Handelsgewerbe. 

Nach langwierigen Verhandlungen wurden nwm- 
mehr, wie nachzutragen ist, am 20. November cr. neue 
Gehaltssätze für die Angestellten im Handelsgewerbe 
mit Gültigkeit vom 1. Dezember 1929 festgelegt. Um 
eine Gleichbehandlung der grösseren und kleineren Ort- 
schaften zu verme’den und diese günstiger zu stellen, 
wurde als neuer Faktor eine Einteilung der Ortschaften 
in 2 Katerorien vorgenommen und zwar, in 

a) Ortschaften unter 20.000 Einwohner 

b) Ortschaften Über 20.660 Einwohner. 
> In den Ortschaften unter 20.000 Einwohnern wur- 
den die bisherigen Gehaltssätze, vom 1. August 1928 
ab gült'g: aufrecht erhalten, während in den Ortschaften 
über 20.000 Einwohner eine Erhöhung der Gehälter um 
ca. 3 Proz. vorgenommen wurde. Die Gehaltssätze 
selbst s’nd aus dem an die Mitglieder der Wirtschaftli- 
chen Vereinigung für Poln. - Schlesien entsandten 
Rundschre’ben Nr. 33 Tgb. Nr. 2995/29 vom 22. Novem- 
ber cr. zu ersehen. 


Tarifverhandlungen im Grosshandel. 

Die vom 27. Januar 1929 ab gültigen Lohnsätze für 
Lagerarbeiter und Kutscher im Grosshandel wurden sei- 
tens der Gewerkschaften fristgerecht gekündigt. Es 
fanden daraufhin mehrere Sitzungen der Tar'ikommis- 
sion des firosshandels mit den Gewerkschaften statt, 
als deren Ergebnis am 16. Dezember nette Lohnsäfze 
festgesetzt wurden, Dabei wurde nicht etwa in allen 
Lohngruppen eine einheitliche prozentuale Erhöhung 
vorgenommen, sondern es wurden in jedem einzelnen 
Falle entsprechend den Arbeitsleistungen die Forderun- 
gen der Gewerkschaften berücksichtigt. Der neue Ta- 
rii für Lagerarbeiter und Kutscher gilt vom 16. Dezem- 
ber 1929 ab bis zum 30. Juni 1930. Einzelheiten des Ta- 
r fvertrages sind in W. V. Rundschreiben Nr. 36 vom 19. 
Dezember cr. veröffentlicht. 


Tarifverhandlungen im Verband der Mittel- und Klein- 
indusirie, s 

Am 19. Dezember cr. fanden erneut Tarifverhand- 

lungen der Tariikommission des Verbandes der M'ttel- 

und Kle'n'ndustrie mit den Gewerkschaften statt. Nach 

längerer Debatte wurde die von den Gewerkschaften ges! 


forderte, untragbare Erhöhung abgelehnt und seitens der 
Tariikommission neue Vorschläge unterbreitet, die 
schliesslich von den Gewerkschaften angenommen wur- 
den. Einzelheiten des Vertrages sind aus dem W. V. 
Rundschreiben Nr. 37 zu ersehen, das den Mitgliedern 
rechtzeitig zugehen wird. 


|Geldwesen und Börse | 


Warschauer Börsennotierungen. 


Devisen. 

13. XIL.: Belgien 124,69 — 125,00 — 124,38, Hol- 
land 359,44 — 360,34 — 358,54, London 43,46% — 
43,57 — 43,36, New-York 8888 — 8,908 — 8868, Pars 
35,08 — 35,17 — 34,99, Prag 26,4212 — 26.49 — 26.25, 
Schweiz 173,10 — 17353 — 172,67, Stockholm 240.30 
— 240,90 — 239,70. Wien 125,35 — 125,65 — 125,03, 
Italien 46.63 — 46,75 — 4651. 

14. XIL; Belgien 124,71 — 12502 — 124,40, Ho!- 
land 359,48 — 356.38 — 388,58, London 43,47 — 43.58 — 
43.36, New-York 8,888 — 8,908 — 8,868, Paris 3509 — 
35.18 — 35,00. Prag 26,43% — 26,50 — 26,37, Schweiz 
17311 — 173,54 — 172,68, Wien 125,39 — 125,70 — 
120,08. 

16. XIL.: Belgien 12474 — 125,05 — 124,43, Hal- 
land 359.50 — 360.40 — 378.8, London 43,3814 — 4359 
— 43,372, New-York 8,886 — 8,906 — 8,856, Paris 
35.09 — 35.18 — 35,00. Prag 26.4234 — 26.49 — 26.362, 
Schweiz 173,13 — 17356 — 172,70 : Wien 125.36 — 
125,67 — 125,05, Italien 46.644 — 46,76% — 4652”. 

17. XII.: Belgien 124.70 — 125.01 — 124.39, Holland 
359,50 — 360,66 — 358.60, Kopenhagen 239.06 — 239,66 
— 238,46, London 43,468 — 43578 — 43,358. New-York 
888% — 8.90% —— 8.86%. Paris 35,08 — 35.17 — 3499. 
Prag 26,43% — 2650 — 26.37, Schweiz 17319 — 17362 
— 172,76, Stockholm 240,34 — 240.94 — 239.74, Wien 
125,36 — 125,67 — 125,05, Italien 46.63 — 4675 — 46,51. 

18. XII.: Budanest 156.03 — 176.43 — 15563, Lon- 
don 43,459 — 43,569 — 43.349, New-York 8,85% — 
8,90% — 88642, Paris 35,07% — 35,16 — 3498%, 
Schweiz 17316 — 173.59 — 17273. Wien 125,36 — 
12567 — 125.05. Italien 46 62% — 46.74 — 46,51. 

Belgien 124,66 — 124.97 — 124.35. London 43.4550 — 
43.56 — 43,35. New York 8.883 — 8.903 — 8.863, Pars 
37.07,50 — 3516 — 3499, Prag 26.42.25 — 26.49 — 
26.35.50, Schweiz 173.16 — 173.59 — 172.73 Stockholm 
240.22 — 240.82 — 239.62, Ital'’en 46,61 — 46.73 — 46.49. 

Wertpapiere. 

4-proz. Investitionsanle'he — 11900 — 11850, 5-nroz. 
prem’erte Dollaranleihe 7000 — 69.75. 6-nroz. Dollar- 
anleihe 80.00, 7-proz. Stabilisationsanle’he 88.00, 8-nroz. 
Pfandbriefe der Bank Gospodarstwa Krainwego 9400. 
8-proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00. 8-proz. Obli- 
gationen der Bank Gosprdarstwa Krajowego 94.00, 7-pr. 
Obligatinnen der Bank Rolny 8325, 7-nroz. Obligationen 
der Bank Gospodarstwa RT 83,25. 

t 


en. 

Bank Dyskontowy 12500. Bank Polski -176 50, — 

176, Bank Zachodni 80.00. Rank Związku Spółek Zarob- 

kowych 78.50, Wegiel 50.00, Lilpop 38.50 — 37.50 — 
37.15, Rudzki 29.00, Starachowice 20.75 — 20,55. 


Bilanz der Bank Polski. 

Die Bilanz der Bank Polski weist in der ersten De- 
zemberdekade einen Goldvorrat in Höhe von 682.583.000 
Zł. auf. was im Vergleich zur letzten Novemberdekade 
einen Rückgang um 64.000 Zt. bedeutet. D'e Geld- nnd 
deckungsfähigen ausländischen. Vernfl'chtungen verrin- 
gerten sich um 29000 Zt, auf 422.801.000 Zt. dagəren 
stiegen die nicht deckungsfähigen. ausländischen Ver- 
nflichtungen um 4.207.000 Zł. auf 98 3583.000 Zi. Das 
Wechselportefewlle fiel um 21.334.000 Zt. und beträgt 
gegenwärtig 699 682.000 Zi. Pfandanle’hen stiegen um 
192.000 Zł. (74983000 Z1.). Andere Aktiva verringerten 
sich. um 1.568.000 Zt. (138.481.000 Z1.). Die Position der 
sofort fälligen Verpflichtungen stieg um 65000000 Z! 
(479.249.000 Z1.) Der Bankb’lletrmlauf verringerte sich 
um 80.285.000 ZI. (1.286.836.000 Z1.). 


Neue Provisionssötre bei der P. K. O. 

Mit dem 1. Janvar 1930 werden durch die P. K. O. 
nachfolgende, neue Provtsionssätze eingeführt: 

I. a) für Aufbewahrung von Wertpapieren. deren 
Nominalwert 50.000 ZI. nicht überschreitet, wird halb- 
jährl'ch 1 Proz. von jeder Gattung behnben;. 

b) von 50.000 ZI. bis 200.000 71. des Nom’nalwer- 
tes des ganzen Depositums — 12 Proz., wenigstens 50 
ZI. halbjährlich; 

' c) fiber 200000 ZI. Nominalwert — 1⁄4, Proz., we- 
nigstens 100 ZI. vom ganzen Denositums. 

ll. Für Anfbewahrung von Wertpapieren in Mark. 
Kronen und Rubel, die anf den inländ'schen Börsen 
nicht notiert sind. — 30 Groschen nra Bogen, wenig- 
stens 2 Zł. halbiährlich von jeder Gattung, > 

MI. Für Aufbewahrung von Depositen der. Versi- 
cherungsgesellschaften — 1⁄2 Proz. wenigstens 2 Zł. 
halbiährlich, 

IV. a) Für Konversinnen und neuwe Fm'sstonen, 
wenn deren Nom’nalwert 50000 Zt. nicht übersteigt — 
Wo Proz., wenigstens 2 Zł.; 

b) beim Nominalwert von 50000 Zt. bis 200.000 Zt. 
— 1 Proz.. wenigstens 50 Zt.: 

c) über 200.000 Zt. Nominalwert */, Proz., wenig- 
stens 50 Zt. 

V. Die Realisierung von Cupons und ausrelosten 
staatlichen Paperen erfolgt kostenlos. von Komma- 
len- und Dividendenpanieren — nach Abzug van 1% Pra- 
zent pro Cupan. wer’estens 10 Groschen und von aus- 
gelo<sten Priefen 1% Proz. 

Die Depositenprovision wird ha!biährl'ch im voraus 
vom Nominalwert der Papiere berechnet. 


Zuwachs der Spareinlagen in der P, K. O. im November. 


Im November wurden seitens der P. K. O: 21.110 
neue Sparbfioher heransverehen und 3.814 Snarh’cher 
Iquidiert. Es besteht somit ein Zuwachs der Spar- 


EEE EEE EEE En S, 


nn nn m [ll DU m tm 111 DD Im nn m 
5 ~ 


nennen 2 en “ 


biicher Im November um 17.296. Die Spare'n'agen stie- 
gen im Berichtsmonat um 1.983,54 Zł. und betrugen am 
Ende des Monats 130.567.737.39 ZI. i 


Fillalo der Danziger Bank i tür Handef und Industrie } 
n 


2. 
Die „Danziger Bank für Handel und Industrie“, die 
sich stets um die Entwicklung der Handelsbez ehungen 
zw'schen Polen und Danzig bemühte, beabsichtigt, in 
nächster Zeit eine Filiale in Łódź zu eröffnen. 


| Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr | 


Der polnische Aussenhandel im November. 
Nach den vorläufigen Berechnungen des Statisti- 
schen Hauptamtes ergibt der pohische Export im Na- 
vember folgendes Bild: Ausgeführt wurden 2071 179 
Tonnen Waren im Werte von 256.135.000 Zł. Im Ver- 
gleich zum Oktober erfolgte eine Zunahme ‘m Gewicht 
um 179.632 Tonnen, dagegen verringerte sich der Wert 
um 3.292 000 Zł., d. i um ca. 1,2 Proz. 
Es stieg der Export von Hülsenfrüchten (um 3,1 
Mill. Zt.), Zucker — 25 Mill. Zł.. Viehfutterartikeln — 
3.6-Mill. Zt.. Brennmaterial’en — 66 Mill. Zt.. Metallen, 
besonders Z’ink um 5.1 Mill, Zt. Daregen verringerte 
mr = Export von Vieh um 5,5 Mill. Zt, Holz — 8,7 

il. Zt. 


Export Lodzer Textilwaren im November. 
Nach den letzten Berechnungen wurden im Novem- 
ber nachfolgende Warenmengen aus Łódź nach dem 
Ausland ausgeführt: Weisse Paumwollwaren — 2.956 
g. im Werte von 42259 Zt. Farb’zge Baumwollwaren 
— 105.875 kg. (1 042.963 Z1.), Halhwoliwaren — 18 559 
kg. (259 016 Zt.). Wollwaren — 72.975 kg. (1.091.464.71), 
farbige Baumwol'gewebe — 11828 kg. (141.455 ZI), 
Lamagewebe — 140397 kg. (522.298 Zt), Kammgarn — 
40.623 kg. (791.171 Zt.) Hutstumpen — 1648 ke. (8N 459 
Zt.). Demnach wurden insgesamt 672958 kg. Waren 
im Werte von 6.947.753 7t. exnortiert (Im November 
1928 — 381.680 kg. im Werte von 4.302.814 ZI.). 


Gründung eines Exportverbandes der Mihlenhasttror, 
Am 14. d. Mts. wurde e'n Exportverband der Müh- 
lenbesitzer. dem alle Müh'enorganisationen, grössere 
Mühlen und Mehlhandelsgesel'schaften beigetreten sind, 
gegründet. Hauptzweck des neuen Verhandes ist die 
Ermöglichung des Mehlexportes gegen Prämie, wozu 
s'ch dieser Verband ein entsprechendes Kont ngent bei 
der Verteilung der Ausfuhrprämien sichern will. 


Polnisches Getreide in der Tschechos'ovakel. 

W'e der Krakauer Korrespondenz der Gazeta Hon- 
dlowa zu melden we’ss, wurde aus dem krakauer Pe- 
zirk und höchstwahrscheinlich aus Polen iiberhannt d'e 
erste Ausfuhrtrarsaktion mit Getreide nach der Tsche- 
choslovakei in dieser Saison durchgeführt. Durch Ze- 
Srzpiow ice murdenseinige Wageons;Getreide,nsch der 
Tscehechoslovakei exportiert. Infolge der Ansfuhrzerti=; 
fikate war diese Transaktion jedoch noch ganz gering. 
Diese Tatsache zeugt davon. dass Fxnortmärl'-hkeiten 
für Getreide nach der Tschechoslovakei bestehen. 


Verlängerung der Gültigkeitsdauer von Ausfuhrbeschei- 
nigungen für Getreide, 

Wie der Kurjer Krakowski aus massrebender Quelle 

zu melden weiss, wurde die Gültigkeitsdauer der Ans- 

fuhrbescheinigungen. die für den prämierten Getre’de- 

export im Dezember ausgegeben wurden, bis zum 16. 

Januar 1930 verlängert, 


Fleisch- und Wurstexport nach Frankreich. 

i In Paris wurde ein polnisch - französisches Konsar- 
tum für den Import von Lebensmitteln aus Polen unter 
dem Namen „Association Franco - Polonaise pour L‘Im- 
portation“ (Paris 8. e. 29 bis rue d‘Astorg) gegründet, 
Vertreter dieses Konsortiums weilten dieser Tare in Po- 
len. wo sie d'e Exvortmöelichkeiten prüften. Der Kon- 
Sortiumsvorstand hat sich nun an polnische, grössere 
Firmen und Fxportorganisationen mit dem Vorscenlag 
gewandt, Probewaggons mit Fleisch, Butter, Eiern usw, 
nach Frankreich zu versenden. Gle'chzeitig hat der 
Konsort'umsvorstand energische Schritte unternommen, 
um den Transport von leicht verderbl'chen Waren auf 
dem Meerwege, in Schiffen. die m't Kühleinrishtunge- 
versehen sind, von Gdynia nach Le Havre zu leiten. 


Pofnischer Samenexnort. 

Im polnischen Fxport spielt die Ausfuhr von Samen, 
die jährlich einen Wert von ca. 40.000.000 ZI. erreicht, 
unzweifelhaft eine bedeutende Rolle. An erster Stee 
dieser Exportartikel steht Klee- und Lub’nsamen. weiter 
folgt Zuckerrübensamen. Hauptabnehmer dieser Samen- 
sorten sind: Deutschland, England, Dänemark und die 
Tschechoslovakei. Dem gegenüber ist die Finfuhr von 
Samen nach Polen nur ganz ‚gering und betrug im ver- 
gangenem Jahre ca. 1.500.000 Zt. 


Polnisch - baltische Handelskammer, 

Dank der Initiative der poln’sch-lett!ändischen (te= 
sellschaft wurde am 17. I. Mts: eine polnisch - baltis:he 
Handelskammer gegründet. Die rexe Handelskammer 
hat die Aufgabe an der Fntw’cklung der ‚Tard>!s- und 
Finanzbeziehungen zwischen Polen und den baltischen 
Staaten mitzuarbeiten. 


Der Warenverkehr auf den polnischen Eisenbahnen 
im ‚Oktober, 

Die durchschnittliche tägliche Waggonverladung 
betrug im Oktober 21.327 Waggons (Sentemher — 
19374 Waggons). Diese Ziffern zeugen’ von einem leb- 
hafteren Pulsschlag des polnischen Wirtschaftsiebens. 


Versicherung von Warensendingen. 
Auf den polnischen Eisenbahnen bestand b’slter eine 
Vers’cherung für Reise- und Expressgeräck. die an Ten 
Eisenbahn - Gepäckkassen durchgeführt wurde. Das 


. niedrigen Preisen offeriert. 
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gern benutzt, da sie keine komplizierten Formalitäten 
eriorderte. Ab 1. Januar 1930 soll nun dieselbe Ver- 
sicherungsart auch für Warensendungen, gewöhnt che, 
wie Eilserdungen im inländischen und ausländischen 
Verkehr eingeführt werden. Zwecks Versicherung der 
Warensendungen ist bei der Aufgabe der Waren nur 
ein entsprechender Wunsch zu äussern. Es ist zu hof- 
fen, dass dank der einfachen und leichten Form dieser 
Versicherungsart diese viel Anwendung finden wird. 
z 


Warnung! 


Die „Gazeta Handlowa“ teilt mit: 

Auf Grund einer Information des ezechoslowak'- 
schen Kensulats in Kraków warnt d'e Industrie- und 
Handelskammer in Kraków alle interessierten Kreise 
vor der in polnischen Zeitungen annoncierenden Firma 
„M. Matysek I. europäische Weberei, Stborice bei 
Brünn (Czechoslovakei)“, die ihre Waren zu unerhört 
Nach Bericht des czecho- 
slovakischen Konsulats Kraków wurde gegen diese Fir- 


reisende Publ’ Kum hat diese Versicherungsform sehr 
ma ein Strafverfahren eingeleitet. 


|Inid.Märkteu.industrieen i 


Die oberschlesische Kohlenindustrie im November. 


Die Kohlenförderung betrug im oberschlesischen 
Kohlengeb’et im November irsgesamt 3 001.000 Tonnen. 
Im Vergleich mit dem Menat Oktober -(3.255.000 Ton- 
nen) bedeutet dies enen Rückgang der Produktion um 
254.000 Tonnen bezw. 7,8 Proz., was jedoch auf die 
kleinere Zahl der Arbeitstage (im Oktober Arbeitstage 
— 27. im November — 24) zurückführen ist. 

Der Kohlenumsatz betrug im November, ohne eige- 
nen Verbräuch und Deputat, 2.700 000 Tonnen (Okto- 
ber — 2.911.000 Tonnen) was. somit einen Rückgang 
des Absatzes um’ 211.000 Tonnen bedeutet. Von dem 
Gesamtabsatz entfallen 1.684000 Tonnen auf den Tn- 
landsmarkt und 1016.000 Tonnen auf den Exports 

Der Kohlenexport unterlag somit im November 
einer ganz bedeutenden Reduktion. nämlich um ca. 16,9 
Proz. Auf die einzelnen Arten der Absatzmärkte ver- 
teilt, stellt der Export im November im Vergleich zum 
Oktober folgendes Bild dar: 

November Oktober Unters>hied 

in Tonnen % 
.„ 441033 486.699 
387.746 506.335 


Märktegruppe Ve 
Konventionsmärkte 
Nordmärkte . . . . 
andere europäischen 

Märkte: 2, ;.' 88.300 91.665 31 
Schiffskohlle s  . .. 99.145 _.127.552 22,32 

Wie daraus zu ersehen ist, entfällt der grösste 
Rückgang des Exportes auf ‚die Nordmärkte und auf 
Schifiskohle. Die Waggongestellung war im November 
ziemlich befriedigend. 


Generalversammlung der Vereinigten Königs- _ 
und Laurahütte. 


.. Am i 18. d. Mts. fand die Generalversammlung der 
Aktionäre der deutschen Vereinigten Königs- u. Laura- 
hütte Aktiengesellschaft, die mit 100 Proz. E’gentümer 
der Aktien der polnischen Unternehmen in Katowice ist, 
statt. Der Gewinnte:l, der ca. 157.208 .Rmk. beträgt, 
wurde auf das nächste Jahr übertragen. Infolge der 
Interessengemeinschaft mit der Bismarckhütte und der 
Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau und Hütten- 
betrieb- wurde der Beschluss gefasst, einen Austausch 
von Aufsichtsratmitgliedern durchzuführen. Es: gingen 
zwei Aufs'chtsratmitgl’eder den Bismarckhütte in den 
Aufsichtsrat der Vereinigten Königs- und "Laurahütte 
über und zwar die Herren ‚Generaldirektor Flick und 
Rossi, Harrimanvertreter für Zentraleuropa. Der Be- 
richt über d'e Lage am Kohlen- und Eisenmarkt wurde 
vom Generaldirektor der Vereinigten Königs- und 
Laufahütte. Ing. Kiedrof, erstattet. Aus dem Bericht 
ist es zu ersehen, dass sich die Kohlensituation h’nsicht- 
lich des inländischen, wie auch ausländischen Absatzes 
bedeutend gebessert hat. Durch Ing. Kiedron wurden 
Vergleichsz'ffern aus den Jahren 1913 — 1928 angeführt, 
aus denen ein bedeutender Produktionszuwachs von 
Eisen und Kohle festzustellen war. 


‘ Vom Holzmarkt. 


Die Situation auf dem Holzmarkt hat in der ver- 
gangenen Woche eine- weitere Verschlechterung ` er- 
fahren. da der Absatz im Exportumsatz, der gegenwär- 
tig die Hauptgrundlage der Holzindustrie darstellt, einen 
immer grösseren Rückgang aufweist, Die Aussichten 
auf eine Besserung uer Situation s'nd sehr gering, da 
auch die Hoffnungen, die anlässlich der zeitweiligen Be- 
lebung des französischen Marktes gehegt 
wurden, infolge der ungünstigen Offerten französischer 
Importeure geschwunden sind. Der deutsche Markt 
weist einen nur ganz geringen Bedarf auf, und ausser- 
dem ist bei Transaktionen mit Deutschland die 
grösste Vorsicht geboten. da auch grösste, deutsche 
Holzf’rmen, die durch ihre Solidität bekannt waren, 
Konkurs anmelden und dadurch die polnischen Expor- 
teure gefährdet sind. Der englische. Markt hat 
gleichfalls aufgehört, überhaupt Absatzmarkt für polni- 
sche Holzprodukte zu sein, da er immer mehr durch 
den sowiet-russischen Holztandel, der die Holzmateria- 
lien zu Preisen verkauft, mit denen nicht nur Polen. 
sondern auch die nördlichen Exportstaaten, wie Schwe- 
den und Finn'and, nicht konkurrieren können. erobert 
wird.. Der einz'ge noch Absatz findende Art’kei ist 
Zellulose, doch auch dieser Export wird nicht mehr 
lohnend sein, wenn die Gültigkeit der bestehenden Ver- 
bandstarife erlischt. D'e Inlandsnachfrage hat sich gle'ch- 
falls stark verringert und deckt ausschlieslich den Be- 
darf für Industriezwecke. Obgleich Oktober gewöhnlich 
der Monat ist, in dem bedeutende Hn!rtransaklinnen 
abzeschlossen werden, sind in d’esem Jahre nur ganz 
ger'ngs Abschlüsse zustande gekommen. Die 
weisen weiterhin eine Rückgangstendenz auf, 
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Die Situat!on am ’Kolenialwarenmarkt. 

Die Weihnachtssaison hat bereits begonnen, jedoch 
sind die getätigten Umsätze immer noch n‘cht so gross, 
wie sie z. B. in d’eser Zeit des vergangenen Jahres zu 
verzeichnen waren. Eine gewisse Besserung notieren 
die Engrohändler, jedoch werden angesichts der Kre- 
ditschwierigkeiten Transaktionen nur sehr vorsichtig 
abzeschlossen. 

In dr am Teemarkt herrschenden Situation 
lässt sich eine gewisse Preisstabil sierung fühlen. 

Am Kaffeemarkt auch weiterhin unsichere 
Situation. Die Preise we’sen einen abermaligen’ Sturz 
auf, Transaktionen werden loco holländischen Hafen 
durchgeführt. Santos 62—86, Rio 52 (in engl. Schillings 
pra 50 klge.). 

In Butter herrscht eine ganz schwache Tendenz. | 
die durch das grosse Angebot von Buiter, welche in 
Kühlhäusern lagert. verursacht worden ist. Im Inland 
ist ein weiterer Produktionssturz. zu verzeichnen, der 
durch den Jahreszeitwechsel verursacht wurde. Der 
Export nach dem Ausland ist angesichts des scharfen 
Konkurrenzkampfes sehr beschränkt. Die Butterpreise 
wurden. b's auf weiteres wie folgt festgesetzt: 

Molkere’butter I Gattung 6.60—7.00 Zł. pro 1 kig. 
Molkereibutter II Gattung 6,20—6.40 ZI. pro 1 kig. 
In letzter Zeit ist auf dem französischem Markt lebhaf- 

tes Interesse für polnische Putter festzustellen. 

Auf dem inländ’schen Eiermarkt unterlag die 
Situation einer gewissen Aenderung. Die Produktion 
ist letztens stark gesunken Die Detail-Kaufleute und 
Engroshändler haben ihre Vorräte derart ausverkauft, 
dass e'n vergrösserter Pedarf des Auslandes e’'ne be- 
deutende Preiserhöhung zufolge haben karn. Momen- 
tan halten sich die Preise noch auf unverärdgrter. Bas's. 
Jedenfalls ist angesichts der kommenden Feiertage und 
der signalisierten Kältewelle ene verstärkte Tendenz, 
verbunden mit einer Preiserhöhung, zu erwarten. 


Rocelsehlien 


aus Bichenho'r- uud Eechenholz in bester Ausführung 
hefert: MARS" Fabryka Wyrobów Drrewnych Sp: Z 0. p, 
Lubiin’ec G. $!'ask. 
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Silberproduktion in Polen 
Polen besitzt nur e'ne Silberfabrik und zwar die 


in Strzybnica in Oberschlesien. In letzter Zet weist 
die Produktion dieser Fabrik dauernden Rückgang auf. 
was nachstehende Ziffern bewe’sen: Während im Jahre 
1925 die Silberproduktion 14.980 klg. betrug. betrug diese 
im Jahre 1926 — 7.710, 1927 — 5.337 und im ersten 
Halbiahr dieses Jahres nur 3.379 klg. Das Silber dieser 
Hütte wird gänzlich durch d'e Bank Polski für die 
Emiss! on des Silberbilons angekauit. 


Fusion in der polnischen Zement'ndustr'e.. 


In der Zementindustrie wurde in letzter Zeit eine 
beinahe vollkommene Konsolidierung durchgeführt, 
indem eine grosse Interessengruppe gebildet wurde, 
oe 90 Proz. der polnischen Zementindustrie dar- 
stellt. 

In den letzten Tagen wurde e'ne nene Gesellschaft 
gerichtlich eingetragen, die den Namen „Wspólnota 
Interesöw Cementowych“ trägt und sich aus folgenden 
Portlandzementfabriken zusammensetzt: Solvay, Fir- 
ley, Bernard Liban i Ska, Rudniki. Weiherowo. D'ese 
Interessengeme’nschaft umfasst 7 Fabriken mit einer 
Jahresproduktion von insgesamt 800000 Tonnen. Die 
Verbindung dieser Fabr'ken auf die Dauer von 10 Jah- 
ren ist unzweifelhaft ein weiterer Schritt zur Gesun- 
dung der polnischen Zementindusirie, 


Kennzeichnung ausländischer Waren. 


Das Ministerium für Industr'e und Handel hat ge- 
genwärtig allen Wirtschaftsverbänden e'n Projekt zur 
Begutachtung vorgelegt, wonach eine Kennzeichnung 
ausländischer Waren durchgeführt werden soll. Dadurch 
soll die inländische Industrie vor der aus dem Schmur- 
gel hervorgehenden Konkurrenz geschützt werden. Die 
Waren werden erst nach Anlerung won Plomben in den 
Verkehr gebracht, was eine Kontrolle auch im freien 
Handel ermöglicht. č 


| sienern/20te / verkehrs-Tarhe | 


Kontrolle der Gewerbeunternehmen schon ab 2. Januar 
1930. ` 


Gemäss Art. 30 des Gewerbesteuergesetzes werden 
alle Gewerbepatente und Registerkarten bis zum 31. 
Dezember d. Js. verkauft. Das Finanzm’nisterium be- 
merkt in einem gegenwärtig versandtem Rundschreiben 
(L. D. . 17308 1/29). dass’eine Verlängerung des gesetz- 
lich festge'egten Termins auf keinen Fall stattfindet. 
Gleichzeitig hat das Finanzministerium alle Finanzkam-: 
mern beautragt, schon ab 2. Januer 1930 zur ‚Kontrolle 
aller Gewerbeunternehmen. d'e zur Lösung von Gewer- 
bepatenten und Registerkarten verpflichtet sind, zu 
schreiten. Die Kontro!!e findet gemäss den Bestmmun- 
gen des Gesetzes. der Ausführungsverordnyıng und In- 
strukton vom :15. Mai 1928 statt. 


Ermässigung der Stempe!gebühr vom Umsatz mit Wert- 
papieren, 

Durch Verordnung des Finanzministers vom 20. No- 
vember d. Js (Dz. Ust. R. P. Nr. 83, Pos. 620) wurden 
die Stemnelgebühren vom Umsatz mit Wertpapieren 
von 0.2 Proz. auf 0,1 Proz. ermässiet, D'e Verordnme 
tritt mit dem 1 Januar 1930 in Kraft und gilt bis zum 
31, Dezember 1930, 


| Handelsserichiliche Eintrasdunder 


u PEN ie 
Kg: 
5 


Der Liquidationsterm'n der Monopolkonzessfonen 

verlegt. 

Laut einem Schreiben des: Fianzministers Matuszew- 
ski an das Akzisen- und Monopoldepartament wurde 
der Liquidat! onsterm’n für die Unternehmen, denen die 
Konzession für den Verkauf von Erzeugn’ssen des Spi- 
ritusmonopo!s entzogen worden ist, um 6 Monate, a: !so 
bis zum 1. Juli 1930 verlängert. 

D:e Prolongation des Termins betrifft nicht die 
Unternehmen. über denen ein Protokoll wegen U*®ber- 
tretung des Prohibitionsgesetzes aufgenommen wurde. 


Aufhebung des Ausiuhrzolles von Klee. 
Infolge einer Intervent'/on der Mühlernrgan'satioren 
wurde der Ausfuhr von Kleje mit dem 14. d. Mts. bis 
zum 15, April 1930 aufgehoben. 
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Sad Grodzki Kotowice. 


H. B. 795. Spółka Akcyina Handlowa 
„Kooprolna“ w Warszawie, Oddział w Ka- 
towícach. Auf Grund des Besch'usses der General- 
versammlung der Akt'onäre vom 10. Juli 1929 befindet 
sich diese Gesellschaft in Liau’dation. Das ganze Unter- 
nehmen der Gesellschaft e'nschliesslich Aktiva und Pa- 
siva wurde als ausschl’ess!iches F’rentiım der Genas- 
senschaft „Kooperacja Rolna“, srötdzielnia z odnow'e- 
dzialnoscia udziałów. in Warszawa ühergeben. Als Li- 
owdatoren wurden bestellt: Stanistaw Rcdk'er”cz, 
Warszawa, vl Kopernika 11, Michal Narewski. War- 
szawa, ul. W‘llowa 6, Witold Geisler, Warszawa. ul. 
Leszno 126. Alle Dokumente rnterschreiben im Namen 
der Gesellschaft zwei M'tg'ieder der L'auidatiorskame 
mission unter dem Firmenstempel. Datum der Eintra- 
gung: 25 Oktober 1929. 

H: B. 1035. „Elektroporcelan, sp z ogr 
adp.“ in Katowice. Gegerstard des Unternehmens ist 
die Fabrikation und der Verk>uf von Porre’larwaren 
aller Art. Das Gründunzskon’tal beträgt 30000 Zt. Die 
Gesellschaft stützt sich auf den Gesellschaftsvertrog 
vom 3. Oktober 1929 und wird e'nen oder mehrere 
Leiter hahen. Fa!!s mehrere Leiter verhanten sind, 
zeichnen für die- Firma zwei Letter, bezw. 1 Leter m't 
einem Prrkuristen geme'nschaftlich. Als Leiter wrrden 
bestellt: Jerzy Anders. Kaufmann aus Katow'ce, Wl- 
helm Cruday, Betriebsleiter ans Katowice. Als Ver- 

fentlichuresorgan wurde der Monitor Polski bestimmt. 
Datum der Fintragung: 5. November 1929, - 

H. B. 1025. „Górnośląska Fabryka To 
warów Drucianych, Sp. z cgr. odp.“ in Katow ce. 
Durch Beschluss der Gerneralversamm'rng der ” :seil- 
schafter vom 5. September 1929 wurde das h’sher'ze 
Gründuneskanital um 10.000 Zł. auf 5n000/ 7}. erhäht 
und gleichzeitig $ 3 des Statııts "geändert. Datum der 
Eintrrerng: 17. Sentember 1929, 

H. A. 2522. „Bracia Scholz“. Katnwice, offıne 
Hande'sresellschaft, Pers”rl'ch haftende Gesellschnfter 
sind: D'e Kaufleute Karl Scholz vrd Pam! Schalz. Katne 
wice, Die Gesel'schft b>oann ihre Tät'ekeit m't dem 
12. September 1929. Zur Vertretung der Firma ist inter 
Gesellschafter selbständig herecht'gt. Datum der Eine 
tragıng: 20. September 1929. wi 

H. A. 2331. „Hveiena“ Ślaski Dom Sanf- 
tarny, Katowice, Figentümer: Marta Bartsch. Datum 
der Fintragıne: 21. November 1929, 

H. B. 958. Graham Paige Automobiles, 
sp. z ogr. odp., Katowice. Durch Besch'ues der GesIl- 

schafterversammlung vom 20. Avgust 1929 wirde der 
Firmenname in „Auto-Llovd“. sp. z ogr. odp. nme 


Br vnd das hisherire Gründıwgzskanital um 10000 


auf 30.000 Zt erhöht. Im Zusammenhang damit 
ie auch die 8$ 1 u. 6 des Strtuts geändert. Datum 
der Finfragunz: 9. November 1929. 

H. R. 451. Darmstädter nnd Netlonet 
bank, Spółka Akcyina — Komandytowąa, 
Filiale Katow’ce. Zentrale Berlin. Der persänl'ch haf- 
tende Bankdirektor Georg von Simson ist als solcher 
aus der Gesel'schaft auszeschieden. Der Arst»rsch von 
Aktien zu 120 Rmk. auf Akt’en zu 100 und 1000 Pmk. 
wurde durchgeführt. Dreh Peschluss der Gener-Iver- 
sammlung vom 6. April 1929 und mit Einverstäntris 
der verantwortlichen Gesellschafters wurden 
Abschnitt 1. 13 u. 34 des Statuts srändert und amsser- 
dem die $$ 9. 10. 11. 20, Buchst-be 1. 32 Aks-hni'te 
3, 48 u. 49 gestrichen. Datum der Eintragung: 9. Novem- 
ber 1929, 

H. B. 503. „Ostoja“, Handlawa Snrölka 
z ogr. odp., Katowice. Durch Peschluss der Geselle 
schafterversammlung vom 5. Jun? 1929 wurde das Grün- 
Aungskapital umvalutiert und auf 20000 Zt. erhäht. Im 
Zusammenhang damit wurde § 4 des Gessl's-haftssta- 
tuts reändert. Datıım der FEintragune: 14. XI. 29. 

H. A, 1661. GörnnSl!aska Fabryka Wag, 
August Böhmer i Ska Katowice. Die Gr» 
schafterin Anna Böhmer geb Holte. ist aus der Grslle 
schaft ansreschieden. Datum der Eintragung: 20. No- 
vember- 1929, 

H. B 977. „Friedenshütte“ S. A. Kz'owice. 
Durch Beschluss des Aufsichtsrates vom 21. Oktoher 
1929 wurde zum Vorstanrsmitglied Generaldirektor Ig, 
Artton Lewalski aus Kraków m't dem Recht zur selh- 
ständigen Vertretung der Firma ernan.c Datum der 
Eintragung: 18. XI. 1929. 


H. B. 298. Poldruk“ Zaktadv Drukarsk’e sn. 2 


ort. ndn. Siemianowice Durch Beschluss der Gese'!- 
schaf'sversammiung vom 12. Sentember 1929 wırde 
die Gesellschaft aufrelöst, Zom T 'arvidator wirde Dara 
Danranort. Katowice, bestellt. Datum der Eintragung: 
21. November 1029, 

H. B. 714. Po!ski Powszechny Rank Erei 
dytowy S. A. Katowice. Durch Besth'vss der Ge- 
neralversammlurg vom 10. Angust 1929 wrrde dag 
Nründimeskan'tal auf 400.00 Zt. ermäcsirt. "Die Timm. 
dataren Michel Plarca und Karo! Gatdald worden ahe 
berufen. Zum neuen Liquidator wurde Dr. Arthur Kol- 


am S 


ban aus Wien bestellt, Datum. der Eintragung: 14. No-| Unternehmens sind die Fabrikation wmd der Verkauf vonyarbeiten in neu erbauten Stadtschulen. 
vember 1929. i chemischen Erzeugnissen : der. Firma E. Hadamik aus |Die Ausführungsbedingungen sind im Bauamt des Ma- 
H. B477. Verlagsanstalt Freie Presse|Przywor. Das’ Gründungskapital beträgt 20.000 Zł. | g'strats: während der. Dienststunden einzusehen. Ofier- 
sp. z ogr. odp. Durch Beschluss ‚der Gesellschaftsver- | Leiter der Gesellschaft sind: Emma Hadamik aus Przy- | ten müssen: bis: zum 31. Dezember 1929 12 Uhr mittags 
sammlumg.vom 11. ‚September 1929. wurde die. Geseil-| wor, Jerzy Mandola, Kaufmann aus Kalety.’ Der Ge-|jm Magistrat Bedzin abgegeben werden. 


K ‚schaft aufgelöst, Zum Liquid tor wurde Jan Kowoll au sell sch aftsv erirag wurde am 25. Oktober 1929 angefer- Di æ d E lirekti i ra 
f 5 : al A 3 Ja W. í iS altsver N è ie Post un I elegraphen: irektion in K köw 
j eröff c Aus re; i T b 


von ca. 12.500 Stück Telegraphenstängen 
| nach dem  Rüping-, bezw. Wollmiannsystem. Die Im- 


Hutniczy S. A. Katowice. Die bisherigen L’quidato- 
ren Stanislaw Bajer und Wladystaw. Kafta! sind zurück- || 
getreten. An ihre Stelle ‚wurde Piotr Gorlewicz, ver- 
eidister ‚Bücherrevisor. aus Katowice zum Liquidator 
bestellt, Datum der Eintragung: 21. Nov. 1929, 


Russchreibungen 


prägnierung muss: im: Jahre 1930 ausgeführt werden. 
Die Preise sind für.1 m? anzugeben. Offerten sind spä- 
; . „ „ [testens zum 23. Dezember: 1929 an die „Dyrekcja Poczt 
Die Hauptkommandantur der staatlichen Polizei inji Telegrafów“ Kraków abzugeben. 


H. B. 609. „GörnoS$laski Bank Górniczo- i 


Warszawa veröffentlicht eine /Ausschre'bung auf An- D'e Miltärabteilungen der Garnizon Łódź veröf- 
Sad Grodzki Tarnowskie Góry. iertigung von 10.000 Stoff - Mänteln. Dasi fentlichen eine Submission auf. Lieferung von 


Ki H. B. 12. Dresdner Bank Tarnowskie Góry. Die dazu nöt go Material wird von der Kommandantur gelie- | 45,000 kg. Rindfleisch, 5.000 kg. Schwein« 
Prokura des Josef Feen sen ist erloschen. - Datum der | fert. Ofierten sind bis zum 7. Januar 1930 9 Uhr vor-|fleisch, 5000 kg. Hammelfleisch. Die Liefe- 


Eintragung: 8. XI. mittags an die „Glówna Komenda Policji Pafistwowej” | rung muss in der Zeit vom 1. Januar b's 31. März 
1. Bu 70, SE ee Fabrykacja ji hurtowna sprze- | 1n Warszawa ul. Nowy-Swiat 67 einzureichen. 1930 erfolgen. Die Offerten sind bis zum 27. Dezember 
t daż wyrobów, chemicznych firmy E: Hadamik z Przy- Der Magistrat der Stadt Bedzin überg'bt im Sub-| 1929 an den „Kwatermistrz 28. Pułku Strzelców Ka- 


De wora Sp. z ogr. odp. Tarnowskie Góry. Gegenstand des‘ missionswege die Ausführung von Tischler-!niowskich“, Łódź, ul. Leszna 9 abzugeben, 
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Katowice, Mickiewicza 1, h 
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Mill Silvano 


von der Budapester Staatsoper 


KOLONIALWAREN 


e DELIKATE3SEN x 
Anny Lazár ' KONSERVEN 
~ Valéncia i 6 SPIRITUOSEN 
‚Piatanoff ' Eisenwarengrosshandiung WEIN-GROSSHANDLUNG 


rodziński 
G ] Katowice, Rymeis HE. 
Telefon 24, 25, 26 Gegründet 1865- 


LO, Jazzsymphoniker Walzeisen, Bleche, Eisenkurzwaren, Werk- 


ie i EL zeuge, Werkzeuemaschinen, Schweiss- 
BER Kein Weinzwang Eintritt frei apparate, Ofen, Rodelschlitten — Schlitt- | § 


iM - Sonn- & Feiertag 5 Uhr -Tee schuhe — Haus- und Küchengeräte | 
-2 f mit Kabarett Karosserie-Beschläge 


Fischkonservengrossindustrie - Braterei, Räucherei 


Nordia-Hawe, Dziedzice 


Fabriklager für Oberschlesien: 


TEE una A| Katowice, ul. Teatralna 12/ Tel.753 
K t i G. S. Aa 3 jr n 
| e = Schatz, i Tr ester ini ne M Ben eu ne 
> Be ~ Wlaśc.: Karol i Paweł Scholz a LAEE SUED b EOIN ATLET CAR ESL EANES CLA S AS 


CE Drukarnia ksigzek / Fabryka kartonów / Przybory biurowe r 
$i Skład papieru / Introligatornia / Potrz:by dla maszyn biųrow, GUNN I STEM PEL 


TEE Art für Handel, Gewerke 
Industrie, Beiiörden, ' Notare 
. DATIMSTEMPEL 


s zum Entwerten der Stempelmarken 
P GINIERMA:SCHINEN / nESSI G- 
'SCHLDER / EMAILLESCHILDER 
SIGNIER-SCHABLONE , für Kisten 


Sravieranstatt Gebr. Scholz 


X 4 
Wi 


Wyrablamy: Wir ferti gen an: 


Vekorosayty „ERA“ || Briefordner „ERA“ 


" Wieczne książki kontowe || Dauer - Kontenbücher 
` (luźny ‚system kartkowy) _ (Löseblatt-System) 


__ Mapy do podpisów Unterschrift - Mappen 
H Kartony’ wszelk. rodzaju Kartonagen jeglicher Art 
Ü Pudełka | -Falt - Schachteln 

Skrzynie składowe ' Lager - Kästen 


dla Wszystkich branż für alle Branchen 


ınhaber Carl a Paul Scholz 
KATOWIEE, PICZTD VA 19, TEL. 1189 


in der FERNE OAP TEAN 


| haben LA SASIR srie. 
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SARA AERDHEINTENISDHINLANIIDERKIKNTEN LARGE ARTEN mammg | 


w Sternberg 


Królewska Huta 


M 


Taeswimfcih parowe ibeblarnie 


z 


Dostawa dla hut i kopalın 


Dampfisäge- „a Hobelwerke 
Lieferung für Gruben und Hütten 


: Y Mickiewicza 8 KATOWICE -Telefon 2937 
y - Spedition 

a... Internationale Transporte 

SA Lagerei- u. Möbeltransport 

E — Stammhaus 


n. WERFET, Beuthen O.-S. 
Hohenzollernstrasse 8, Telefon 5151—5153. Gezründet 1866. 


Vertragss pe ditiomen: Bergwerksdirektion des Fürsten, 
von: Pless sowie diverse Gruben, Werke und Industriebetriebe.. 


Tii, 


mae n- 


aaea 

Mein Unternehmen. mit den grösster Erlahrıngen bet Massenverzollungen tür 
Industrie und Grosshandel dürgt für Quattälsarbeit, Für den Einzel und Klen-” 
handel sind geringste Sätze zwecks Rentabıluät auch für die kleinste Sendunz. aus- 
gearbeitet worden, Zollabfertizuzen und Exseditio ten erfolyen nur unt r Berück- 
B ee und £ vafundelegung al er erräichbären Vergünstigungen des Zoll- und 
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